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Kinematograph. Kundfchau.
3er %\no als Arbeitgeber.

Sie Sahl der Geute, die aus dem kinematographifchen
©eroerbe ihren Kerdienft finden, ifl nicht gering. Som
Operateur hinroeg bis 3um Süröffner, der die Klenge 3U
den Vorführungen hereinlä&t, braucht es gar oiele ßände.
um den Sefuchern angenehme Stunden 3U bereiten. 225ir
fehen dabei gan3 ab oon dem ung<>3ählten Serfonal. das
bei der ßerftellung der Silms tälig Ifl, und befchränken
uns darauf, einige 2Sorte 3ugunften des Serfonals der
eigentlichen Clchtfpiel-Sheater an3ubringen.

Ser Gperationsraum benötigt als roichtigfte Serfönlich-
kelt des gan3en Betriebes den Operateur. Sie Se-
forgung des Spielfaales braucht Geute, die tagtäglich den
23oden fegen, die 23efluhlungen in Ordnung halten, eine
Cfiftung die fehr nötig ifl oornehmen. Sie ©arde-
robe roill bedient fein, das Orchefler ifl ein äufierft
roichtiger 3roelg für die Unterhaltung und befchäfligt je
nach der ©röfie des Unternehmens mehr oder roeniger
oiele Ceute. 2in jedem Shealerbetrieb find 3ehn, 3roölf
bis 3roan3ig und mehr Serfonen mit direkter Krbeit
beteiligt.

Ser Serkehr mit den Silmfabriken und den Silm-
oerleihern erfordert ein 3ahlreiches Sureauperfonal. Sas
Knfchlagen der Slakate und Srogramme befchäfligt in
regelmäßiger SSiederkehr die Knfchiäger, die Sruckerelen
und bietet fo Serdienft. 3" gleicher Kkife roerden die

Seitungsan3elg«n für oiele Geute 3U einer roichtigen Gin-
nahmequelle. Sas Kinematographentheater bildet fo den

Kusgangspunkt für eine unge3ählle und Im ZSirkungs-
bereich abfolut nicht ooll fafibare Klenge oon Serfonen,
die durch den Kino entroeder oolles Kuskommen oder
dann eine roefentliche Seihilfe 3U diefem erfahren. Sie
am Kino beteiligten Geute 3ählen nach ßunderten, mit
feinem Sein oder nicht Sein roerden Saufende und Kber-
taufende betroffen.

Gs ift deshalb gar nicht 3U oerroundern, dafi bei denen.
die aus dem Kinolheater ihren gan3en Gebensunterhalt
beftreiten, fcharfe Srotefte fich auslöfen gegen die oom
Sundesrat oerfügten Selriebseinfchränkungen. Sei einem
Seil des Sublikums allerdings, das nur als Sefucher
am Kino teil nimmt, handelt es fich nur um die Kufgabe
geroiffer Bequemlichkeiten, um die Seränderung in den

Serfügungen über die Seit, um eine abgeänderte
Ginteilung diefer. Sagegen fchneiden diefe Seflimmungen
außerordentlich tief ein bei allen Kngefiellten des Kine-
matographentheaters. <3ft es doch felbftoerftändlich, dafi
bei einer beinahe auf die ßälfte redu3ierten 2JrbeitS3eit
gegenüber den normalen Serhällniffen auch die Se-
foldungen entfprechende Serkünungen erleiden müffen.
Sie Sudgets der Kinematographen find auf derartige
Serfügungen nicht oorbereitet, und fo kommt es, daft
trot) aller beflehenden Serträge eben doch auch Gin-

fchränkungen in diefer Kichtung nicht 3U umgehen find_
Sie Cöfung. die der Sundesrat fand, 3ur Bekämpfung
der Kohlennot fei es 3roeckmäfiig, den Setrieb oon
Sheaterunternehmungen einfach an beftimmten Sagen
ein3ufiellen, fcheint ja recht einfach 3U fein. Kber man
kann ein ©eroerbe, das oom täglichen Setrieb abhängig ijl,
unmöglich In diefer 2Seife unterbinden. So roenig, als
man die Ginfchränkung der Cebenshaltung dadurch er-
3toingen kann, dafi man abfolute Safttage einführt. Gs
ift daher begreiflich, roenn fich die fchroei3erifchen Cicht-
fpiellheater mit aller Gnergie dagegen roehren, dafi Ihnen
in diefer die ^ntereffen f° oieler ^Jerfonen tangierenden
28elfe die Gjiften3 befchnitten roird. Sie Sheater, die
fich der off^iellen Kuffaffung oon der Kunft erfreuen
und als Kunflinfiitute keinen andern Glnfchränkungen
unterroorfen roürden als die übrige Seoölkerung, d. h.

lediglich in der Kohlen3uteilung die übliche pro3en(uale
Ginfchränkung erfahren, können unbefchadet der Spar-
notroendigkeiten täglich ihre Schauftellungen geben. Saft
diefe ungleiche Behandlung Slatj greift. trot)dem man
erkennen muft, daft mancher Kino dem Solke in jeder
ßinficht beffere geifiige Kahrung bietet als manches
fogenannte Kunjl-^nfütut, läfit es begreiflich erfcheinen,
daft der fchroei)erifche Cichtfpieloerband gegen die all3U
fehr an das grüne Such mahnende Serordnung aus Sern
einfehreiten roill.
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Orient -Cinéma
Haus Du Pont - Tel, SellUUI 4720 - Bahnhofplaz

Von Samstag den 15. bis inkl. Dienstag den 18. Dez.:

Erstklassiges Filmwerk!!

Die Unschuldige!
(LA DÉSERTEUSE)

Gesellschafts- und Familien-Drama in 4 Akten
mit den besten Künstlern des Hauses GAUMONT".
In den Hauptrollen: u. a. der beliebte Darsteller
JUDEX M. RENÉ CRESTÉ, Mlle IVETTE ANDREYOR

und M. LEBAS.

Professor Rehbeins
Verlobung!

Vorzügliches Lustspiel in 3 Akten.

Kriegsberichte von sämtlichen Kriegs¬
schauplätzen.

Telephon Höningen 4l>30

Ab Samstag den 15. bis Dienstag den 18. Dezember:

Der grosse italienische Kunstfilm

FERNANDA"
Ein geheimnisvolles, in seiner belebten Handlung
raffiniertes hocheleg. Gesellschaftsdrama in 6 Teilen.

Nach dem gleichnamigen Roman des
bekannt Schriftstellers VICTORIEN SARDOU

Als Hauptdarstellerin zeichnet sieh besonders aus:

LED A GYS
die anmutige italienische Künstlerin,

Abwechslungsreiche Szenen beleben dieses auch pho¬
tographische vortreffliche Werk.

Ausserdem eine glänzende amerikanische Burleske
in zwei Akten.

Sowie Kriegsnachrichten etc.

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eingang Pelikanstr.

Noch weitere 4 Tage!
Von Samstag den 15. bis inkl. Dienstag den 18. Dez.:

Beginn an Wochentagen: I. Vorstellung um 7 Uhr,
II Vorstellung um 3/49 Uhr Sonntags von 2 bis 11 Uhr
ununterbrochen. Kassaöffnung je '/s Stunde vorher.

Madame Tallienü
Nach dem gleichnamigen, berühmten Roman von

6 Akte! VICTOR SARDOU, mit 6 Akte!

LYDIA BORELLI
in derHaupirolle,aus der Zeit der ersten französischen
Revolution u. d. Schreckensherrschaft d Robespierre
Eine Glanzleistung von Cines" in Rom,
welche unstreitig das beste in dieser Saison ist!

Dieses wahre Kunstwerk wurde in Paris
zwei Monate lang täglich vor
ausverkauften Häusern zur Vorführung gebracht
und hat dort, wie auch überall, die
grösste Bewunderung hervorgerufen

Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen
von VALERiE E.nGELSMANN.

Eden- Lichtspiele
T=» an t~i TTcrag; 13 Teleph. Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Nur 4 Tage!
Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag.

7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2 Uhr

K. Lichtbiihne
Badenerstrasse 18 Telephon Selnau 5948

Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag.
An Wochentagen v. 7 11, an Sonntagen 211 Uhr.

Kassaöffnung '/2 Stunde vor B< ginn.
Beginn der letzten Abendvorstellung 8ä/. Uhr.

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 13. bis 16. Dezember 1917:

4 Akte 4 Akte!

5 Akte! 5 Akte! 4 Akte! Meister-D. tektiv 4 Akte!

DierätselhafteFrau
Tragödie einer unschuldig verfolgten russischen
Studentin. In der Titelrolle die berühmte Tragödin

MARIA CARMI

Das Hochzeitsgeschenk!
Vorzügliches Lustspiel in 2 Akten.

LUFTKÄMPFE!
Erste authentische Aufnahme eines Kampfes zwischen

zwei Grosskampf-Flugzeugen in mehreren tau¬
send Meter Höhe und der Absturz des

in Brand geschossenen Aeroplans.

TOM SHARK
in seinem neuesten Abrnteuer

EIN MYSTERIÖSER FALL'
Roman von: Paul Rosenhayn

In der Hauptrolle: ALWIN NEUSS

3 Akte Liebes-Tragödie 3 Akte

HENNY PORTEN
in ihrem neuesten Intriguenspiel

Der Liebesbrief der Königin
Verfasst von ROBERT WIENE

Eigene Künstli r-Kapelle.

Die Sünde der
HELGA ARNDT

Soziales Familiendrama mit

MI A MAY
:-: in der Hauptrolle :-:

LACHEN!! LACHEN!!

Das Feuer neben dem Stroh!
Erheiterndes Lustspiel in 3 Akten.

Sowie das übrige gute Programm :-:

Rinematogravn. Runcjscnau.

Der ?<>no als Arbeitgeber.
Die 5Zabl cler Leute, clie aus clem KInemalograpkiscken

Gewerbe ibren Veräienst sinclen. ist nicbl gering. Dom
(Zperaieur binweg bis zum Türössner. cler ciie Menge zu
cien Vorführungen kerelnläßt, braucbt es gor viele Käncle.
um äen Besuckern angenebme Stunäen zu bereiten. Wir
seken äabei gonz ab von äem ungszäkiten Personal, äas
dei äer kZerstellung äer Aiims tätig ist, unä bescbränken
uns äaraus. einige Worte zugunsten äes Personals äer
eigentlicken Licktspiel-Tkeater anzudringen.

Der (Zperationsraum denötigt als wicktigste Persönlick-
keit äes ganzen Betriedes äen Operateur. Die
Besorgung äes Spielsaoies brauckt Leute, äie tagtägiick äen
Boäen fegen, äle Bestublungen in Oränung kalten, elne
Lüftung äie sekr nötig ist vornekmen. Die Garäe-
rode will deäient sein, äos Orckesier ist ein äußerst
wicktiger Jwelg für äie Unterkaitung unä beschäftigt je
nack äer Größe äes Unternekmens mekr oäer weniger
viele Leute. An jeäem Tkeaierbetried sinä zekn, zwölf
dis zwanzig unä mekr Personen mit äirekter Arbeit
beteiligt.

Der Derkekr mit äen Siimfabriken unä äen S»m-
verieikern ersoräert ein zabireickes Bureaupersonal. Das
Anscklagen äer Piakate unä Programme beschäftigt in
regelmäßiger Wieäerkekr äie Ansckläger. äie Druckereien
unä bietet so Beräienst. In gieicker We>se weräen äie

^Zeitungsanzeigen sür viele Leute zu einer wichtigen Ein-
nakmequelle. Dos Rinematograpkentkeater biiäet so äen

Ausgangspunkt für eine ungezählte unä im Wirkung?-
bereick absolut nickt voll faßbare Menge oon Personen.
äie äurck äen Rino entweäer volles Auskommen oäer
äann eine wesentlicke Beikilfe zu äiesem e> sakren. Die
am Rino beteiligten Leute zäblen nack Kunäerten. mit
seinem Sein oäer nickt Sein weräen Tausenäe unä Ader-
tausenäe detroffen.

Es ist äeskaib gar nickt zu verwun äern, äaß bei äenen.
äie aus äem Rinolkeater ikren ganzen Lebensunterkait
deslreiten, sckarse Proteste sick ousiösen gegen äie vom
Bunäesrat verfügten Betriebseinsckränkungen. Bei einem
Teil äes Publikums alleräings. äas nur als Besucker
am Rino teil nimmt, kanäeit es sick nur um äie Aufgabe
gewisser Bequemlichkeiten, um äie Veränäerung in äen

Verfügungen llber äie 5Zeit, um eine abgeönäerte
Einteilung äieser. Dagegen scbneiäen äiese Bestimmungen
außeroräentlick ties ein bei allen Angestellten äes Rine-
matogropkentkeaters. Ist es äock seibstverstänäiick, äaß
dei einer beinake aus äie Käisie reäuzierten Arbeitszeit
gegenüber äen normalen Verkällnissen auck äie Be-
soläungen enlspreckenäe Verkürzungen erieiäen müssen.
Die Buägets äer Rinematograpken sinä auf äerartige
Verfügungen nickt vorbereitet, unä so kommt es, äoß
troh aller destekenäen Verträge eben äock auck Ein¬

schränkungen In äieser Richtung nickt zu umgeken sinä
Die Lösung, äie äer Bunäesrat fanä. zur Bekämpfung
äer Rokiennot sei es zweckmäßig, äen Betrieb von
Tkeaterunternekmungen einfach an bestimmten Tagen
einzustellen, scheint ja reckt einfack zu sein. Ader man
kann ein Gewerbe, äas vom tägiicken Betrieb obbängig ist,

unmöglich in äieser Weise unterbinäen. So wenig, ais
man äie Einschränkung äer Lebenskaitung äaäurck
erzwingen kann, äaß man absolute Sosttage einfükrt. Es
ist äoker begreiflich, wenn sick äie sckweizeriscken
Lichtspieltheater mit aller Energie äagegen wekren, äaß iknen
in äieser äie Interessen so vieler Personen tangierenäen
Weise äie Existenz bescknitten wirä. Die Tkeater. äie
sick äer offiziellen Auffassung von äer Runst erfreuen
unä als Runstiniiitute keinen anäern Einschränkungen
unterworfen wuräen als äie übrige Bevölkerung, ä. k.
leäiglick In äer Rokienzuteilung äie übiicke prozentuale
Einsckränkung ersakren. können unbescbaäet äer Spor-
notwenäigkeiten täglick ikre Schaustellungen geben. Daß
äiese ungieicke Bekanäiung Piah greift, trohäem man
erkennen muß. äaß mancher Rino äem Volke in jeäer
Kinstckt bessere geistige Rakrung bietet als manches
sogenannte Runst-Institut. läßt es begreiflich erscheinen.
äaß äer sckweizeriscke Licbtspieloerbanä gegen äie allzu
sekr an äas grüne Tuck maknenäe Deroränung aus Bern
elnsckreilen will.

r-^s»>ssss>sss»i^!^>s^!^»^Z»issk^>s?s»o ' IS?^^^^^«SS SS IST »SS ISTss> cz

vrSenî-vînems
I-isus Ou f-ont - lei. 8kIllSil 4?2ll - Sstinnotpls-:

Von Ssmstsg äen 15. bis inkl. Dienstsg äcn 18. Dez.:

lZrstkIâssiAes i?ilmver!<

Die l^nsckulcli^e!
(l.^ DLSMILU5L)

Oesellsckskts- unä Lsmiiien-Drsms in 4 ^.kten
mit äen besten Künstlern äes tisuses (Z^UlviOI^I''.
In äen tisuptrollen : u. g. äer beliebte Dsi-steller

^UDLX N. KML LlîlZSIL. iVlile IVL7IL ^D^LVOK
unä ivl. I^LS^S.

Verlobung!
Vorzüglickes Lustspiel in 3 Eliten.

KrieZsberickte von sämtlicben KneZs-
scbsuplàen.

"teleptiun riolurlüen 4(>Z0

^b Ssmstsg äsn 15. diü Dienstsg äen 18. Dezember:

ver grosse italienische Kunstiilm

Fl2t^^^l>il)^
Lin grkeimnisvolies, in seiner belebten itsncllung
rsiiiniertes koclieleg. Oesellscksktsäi'sms in 6 leiien.

tàb äem gleicknsmigpn lcomsn äes be-
ksnnt Sckriktsteiiers VlLIMIL>i 8^l?D0U

^Is ttsuvtäskstellenn zeicknet siek besonäers sus:

äie snmutige itsiieniscbe Künstlerin.

^bweckslungsreicbe Szenen beleben äieses zuck vkc>-

togrspkiscke voitreillicke Merk.

àsserciein eine glsnzenäe smenksniscbe Lurieske
in zwei ^kten.

Sowie Kriegsnsckrickten etc.

MzfmpSs-Ii.no
rZaiiniiotstr. SI IVIsreatorium ^ingsng l-elikanstr.

iXocti xveitei-e 4 ?aZe!
Von Ssmstsg äen 15. bis inkl. Dienstsg äen 18. Dez.:

öeginn sn VVocbentsgen: I. Vorstellung um 7 Ukr,
II Vorsteilung um ^9 Ubr Sonntsgs von 2 bis II Ukr
ununierbrocken. Kssssökknung je '/s Stunäe vorker.

^aäame Gallien!!
I^-ick äem gleicknsmigen, berübmten I^omsn von

6 àte! VILIOI^ ^l?0OU, mit 6 /à!
in äerrisuplroiie.sus äer?eit äer ersten frsn/ösiscken
Dévolution u. ä Sckreckenskerrscksfi ä Kodespierre
Line Qlan/IeistunZ von .Lines" in t^om,
welcke unstri.itig äss beste in äieser Ssison ist!

Dieses wskre Kunstwerk wuräe in Paris
zwei ivìonâte isng täglick vor susver-
ksukten blâusern zur Voitukrune gebrsckt
unä kst äort, wie suck übersil, äie
grösste öewunäecung kervorgeruien

Musikbegleitung zusammengestellt unä vorgetrsgen
von V4lâ,L L.>QLI.8N^>Il>I.

iL à o n lì.icklspiele
zr^U.SI^.H'WSK H.3 lelepk. Selnau 57L7

Oonnerstsg, Lreitsg, Ssmstsg unä Sonntsg.
7 Ukr 7 Ukr 7 Ukr 2 Ukr

5,^. iUvntbünnv
Ssctsnsi'strgsss 13 I'slsplion Sslnsu S943

Donneislsg, Lreitsg, Ssmstsg unä Sonntsg.

à ^Vockkntsgen v. 7 II, sn Sonntagen 211 Ukr.
Kssssöltnung '/2 Stunäe vor ginn.

Keginn äer letzten ^.benävorsteiiung 8^/. Ukr.

SsIIsvusplst^ Sonnsnqusi

progrsmm vom 13. bis 16. Dezember 1917:

4 àte 4 ^.kte!

5 ^kte! 5 ^kte! 4 ^.kte! ivieister-D. tckliv 4 àe!

DierâtseUiastel^rgu
Irsgöäie einer unsckulclig verfolgten russiscben Stu-
äentin. In äer litelroüe äie berükmte Lrsgoäin

Das t^lociTl^eitZZeLLtienk!
Vorzügliches Lustspiel in 2 àten.

I.U5II<^?ssi2!
Lrste sutbentiscke ^ufnsbme eines Ksmpies zwiscken

zwei Orossksmps-^iugzeugen in niedreren tsu-
senä ivieter tiöke unä äer Absturz äes

in krsnä gesckosscnen ^eroplsns.

I0l^ ZI-l^l^K
in seinem neuesten ^bt'nteuer

kîomsn von: psui I^osenksvn
In äer Nsuptrolle: ^i.V/11^ I^LUSS

3 ^kte l.iekes-l'rggöäie 3^.kte

in ikrem neuesten Intriguenspiel

Der l^jebesbl-iek äer Königin
Verkssst von ic.OLLKI' V/iLI^L

Ligene Künsti, r-Kspeiie.

Die 8üncle 6er

Sozisles Lsmilienärsms mit

>: in äer Usuptrolle

Das theuer neben äem Ztron!
Lrkeiternäes Lustspiel in 3 Eliten.

Zo^vie 6as übrige Zute Programm
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